
ZUSAMMENFASSUNGEN

Matthew Hilton. Die Verbraucherbewegung und die Zivilgesellschaft in
Malaysia.

Der Autor untersucht die Verbraucherbewegung in Malaysia, und zwar insbesondere
die Consumer’s Association in Penang und die Federation of Malaysian Consumer
Associations. Er folgt ihrer Geschichte von den späten 1960er Jahren durch eine
Periode rapiden sozialen und ökonomischen Wandels, der mit der Neuen Ökono-
mischen Politik der 1970er und 1980er Jahren verbunden war. Zum Teil auf Grund
des Fehlens anderer Nichtregierungsorganisationen in Malaysia, das mit dem scharfen
Vorgehen der Regierung gegen die Zivilgesellschaft verbunden war, waren die
Verbrauchergruppen in der Lage, eine herausragende Position einzunehmen und
sozialpolitische Kampagnen der Armen und Benachteiligten zu entwickeln. Dies erwies
sich als Anregung speziell in den entwickelten Ländern, Verbraucher global zu
organisieren. Aber es ist unklar, ob Verbraucherschutz als eine soziale Bewegung von
Dauer sein kann. Seit Mitte der 1980er Jahre sind weitere NGOs entstanden, die den
Einfluß des Verbraucherschutzes zum Verschwinden gebracht und eine Menschen-
rechtsagenda gefördert haben, die die Verbraucherpolitik als die dominante Rhetorik
von Nichtregierungsgruppen überholt hat.

Davide Turcato. Italienischer Anarchismus als transnationale Bewegung,
1855–1915.

Analysen des Anarchismus, die einen zyklischen Verlauf von Fortschritt und Rückzug
betonen, erklären unzureichend wie der Anarchismus sich selbst am Leben erhielt. Sie
fördern ein Bild von Machtlosigkeit gegenüber Repression, und zyklischer Wieder-
erscheinungen wie durch spontane Keimung. So übernehmen sie Interpretationen wie
Hobsbawms Milleniumismus, die Diskontinuität, Spontanismus und Mangel an
Organisation als Merkmal des Anarchismus identifizieren und schließlich Anklagen
der Ineffektivität und des Irrationalismus unterstützen. Ein enger, auf den nationalen
Raum beschränkter Rahmen ist für eine solche unzureichende Erklärung verantwor-
tlich. Der Autor zeigt die transnationale Dimension des italienischen Anarchismus,
indem er dessen Präsenz in den Vereinigten Staaten und weltweit mit besonderer
Betonung der anarchistischen Presse analysiert. Eine transnationale Analyse enthüllt
neue Formen der Integration, Kontinuität und Organisation, die auf der Mobilität der
Militanten, der Ressourcen und Ideen über den Atlantik und das Mittelmeer hinweg
basieren. In Zeiten der Repression scheint das Kommen und Gehen des Anarchismus
auf der italienischen Bühne oft mit einer Verschiebung der Initiative über die
italienische Grenze hinweg überein zu stimmen. Transnationalismus war eine
Charakteristik, die die aufständische Taktik durch die Betonung der Undurchsichtig-
keit ihrer Vorbereitung unterstützte. Insgesamt helfen Aufständigkeit, organisatorische
Undurchsichtigkeit und Transnationalismus eine Alternative zum dem Forschritt-und-
Rückschritt-Muster zu liefern.
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Chris Nottingham. Der Anstieg unsicherer Berufe.

Die Rolle von Berufen bei der Entwicklung fortgeschrittener industrieller Gesellschaften
ist schon lange wie zum Beispiel von Harold Perkin erkannt worden. Jedoch lag der
Schwerpunkt auf den qualifizierten Berufen. Andere Berufe wurden gewöhnlich als
unzureichende Varianten behandelt. Etzioni verweist typischerweise auf Krankenschwes-
tern, Schullehrer und Sozialarbeiter als ‘‘Halb-Berufe’’. Bei der begrifflichen Konzeptua-
lisierung solcher Berufe als soziale Formationen aus eigener Kraft, als Leiter sozialer
Mobilität und in Begriffen ihrer permanenten sozialen und beruflichen Unsicherheit ist es
jedoch möglich, ein unterschiedliches Bild sowohl ihrer internen Dynamik wie ihres
breiteren Einflusses zu schaffen. Mitglieder solcher Gruppen fördern Typen sozialer und
politischer Aktivität, und dies wird zu einem bemerkenswerten Kennzeichen entwickelter
Gesellschaften. Darüber hinaus kann eine Anerkennung des charakteristischen ideellen
und beruflichen Beitrags instabiler Berufe eine Perspektive für eine Anzahl von
Hauptanliegen von Sozialhistorikern bieten. Diese Feststellung wird mit Bezug auf die
Entwicklung solcher Berufe hauptsächlich in England und Schottland erläutert.

Übersetzung: Klaus Mellenthin
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